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Sriefe, die une erreichten
(Clebcrfetjt oon Oach Ramlin)

XIII.
2ïïein Sruder!

Su fchreibft, meine örauen fehnen fich
nach meiner Rückkehr und da|3 Sifefa einen

Staatsturban für mich geftickt hat. 2Iuch ich

habe an Sifefa gedacht und ihr eine goldene
2lrmbanduhr gekauft. 3)u follft ihr aber nichts
daoon fagen, denn ich möchte gerne ihre über-
rafchten !Kinderaugen fehen, roenn fie mein

©efchenk erblickt.
2Tun find roir in Sfchürhhüch angelangt.

£Dies ift die allerfchönfle Stadt, die roir in der
<5chroei3 gefehen haben. Ss ifl auch ein See
da und eine rounderoolle Strafe, die lauter

neue ßäufer hat. îtfchûrhhüch ip ein Ort,
roo oiele Sremde roohnen, hauptfächlich ©er-
manen. ©s [mà aber auch oiele Italiener
da, die den gan3en Sag in den 2Caffeehäufern
fihen und fchreien.

ßier roie überall fpielen die Schroei3er mit
SKarten und klopfen auf den Sifch. Gin 2Sort
hört man hier fehr oft. SKhaibah". 3* roßi&
nicht, roas es hei^t, und ßirrah Singh fagt,
er roiffe es auch nicht genau. 2ïïan fagt hier:
2<haibah fchön khaibah fchlecht khaibah
kalt khaibah heifc khaibah roeifch ufro.
2llles ift khaibah". 28enn du unferen
(Elektrotechniker, der ja auch Schroei3er ift, in
Senares triffft, fo fage 3U ihm khaibah", es
roird ihn an feine ßeimat erinnern und ihn freuen.

Sage unferem gnädigen ßerrn, dem 5Tîa-

haradjah, dafr es fchroer ift, jeht die ©efehe
und Seftimmungen diefes Candes 3U ftudieren,
da alles durch den großen 2Crieg geftört ift
und die Seamten nach fünf oerfchiedenen
Seiten fchielen. 2öas fagte unfer alter Öakir?
2Tlan kann es nicht jedermann recht machen
und feiner ©roj^mutter." Sie Schmier
fcheinen es jedermann recht machen 3U roollen
und dem Scheitan*) feiner ©roßmutter noch

da3U. Gin Öremder foll aber den fchroei3er
Behörden nichts nachfagen, denn die Schroei3
tut fehr oiel für fi«- ©in Sremder hat hier

diefelben Kechte roie die Schroei3er, nur daf)

er keine Steuern 3ahlt und da3U noch einen

*) Scheitan, Seufel. îinmerkung des (Jeberfehers.

HotelLS Theater h ]Konzerte Cafés
$riedjenland unö feine freunde Ii

2Ta, Kleiner, roilljt du nicht endlich unfer Sundesbruder roerden?!'

ZÜRICH
Stadttlieater ::

Samstag, abends 8 Uhr:
Drei arme Teufel", Operette von K. Weinberger.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Parsifal", von R. Wagner.

TPfauentliostto nr
Samstag, abends 8 Uhr :

Pelleas und Melisande", von M. Maeterlinck.
Sonntag, abends 8 Uhr :

Zum ersten Male : Kinder der Freude", drei Einakter
von F. Saiten.

Grand Café De la Paix"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450

Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.

Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

Palmbof Züricb6
Ml 17 V I universitätstr. 23Universitätstr. 23

6ut bürgerlicher -tpi 1657

mittag- und flbendtiseft in Pension!

Grand Cafe & Conditorei Odeon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze :-: Eigene

Wiener-Conditorei :: Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste
Original-Liköre .-. Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt
Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock

Telephon 1650
1421 inh.: Fritz Thalhauser

H H S H H H H H HE H H H H H

HofelWanner
Bahnhofstr. ZURICH Bahn8100fsfr*

Neuer Inh.: H. Schmidt.
a

Altbekanntes Haus
I Min. vom HauptbahnhOf

O D 1588

Lift :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v.2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunff

HlfHlfHlfBlfHlfHlfällfH]

1

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.
Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im 1403

00

ßß
METZGERBRAU

bei bescheidenen Preisen vorzüglichl

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 16C2

Behagliches Familien-Restaurant

Sanitäts- Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke :

Elchina Sansilla
ZURICH
Uranlastrasse 11

Kraftspender für
Nerven und Blut, Magen

und Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- nnd

Zahnpflege

Eusana-
Pastillen. Prompter Erfolg

bei Hnsten, Heiserkeit,
Hals-, Rachen- und Luft¬

röhren-Entzündung.

Sriefe, öie uns erreichten
<Ueders«HI von Jack tîamUn)

XIII.
Mein Bruder?

Du sckreidst. meine Srauen sennen sicn

nacn meiner Rückkekr unci daß Bisesa einen

Staatsturban sür micn gestickt kat. Auck ick

kabe an Bisesa gedacbt und ibr eine goldene
Armbandukr gekaust. Du sollst ikr aber nickts
davon sagen, denn ick möckte gerne ikre llber-
rascbten Rinderaugen seken. wenn sie mein
Gesckenk erblickt.

Nun sind wir in Tsckllrkkllck angelangt.
Dies ist die allersckönste Stadt, die wir in der

Sckweiz geseken kaben. Cs ist auck ein See
da und eine wundervolle Straße, die iauter

neue Käufer bat. Tsckllrkkllck ist ein Ort.
wo viele Sremde woknen. kauptsäcklick
Germanen. Es sind aber auck viele Italiener
do. die den gonzen Tag in den Rasseekäusern
sihen und sckreien.

Kier wie überall spielen die Sckweizer mit
Rarten und kiopsen ous den Tisck. Ein Wort
kört man kier sekr ost. ..Rkaibak". Ick weiß
nickt, was es keißt. und Kirrak Singk sagt.

er wisse es ouck nickt genau. Rlan sagt kier:
Rkaibab scbön kkaibak sckieckt kkaibab
kalt kkaibak keiß kkaibak weisck usw.
Alles ist kkaibab". Wenn du unseren Elek-
trotecnniker. der ja auck Sckweizer ist. in
Benares triffst, so sage zu ikm ..kkaibak". es
wird ikn an seine Keimat erinnern und ikn freuen.

Sage unserem gnädigen Kerrn. dem Ma-
karadjak. daß es sckwer ist. jeht die Gesehe
und Bestimmungen dieses Landes zu studieren.
da alles durck den großen Rrieg gestört ist

und die Beamten nack fünf oersckiedenen
Seiten sckielen. Was sagte unser alter Sakir?
..Rlan kann es nickt jedermann reckt macken
und seiner Großmutter." Die Sckweizer
sckeinen es jedermann reckt macken zu wollen
und dem Scneitan*) seiner Großmutter nock

dazu. Ein Sremder so» aber den scbweizer
Bebörden nicbts nacksagen, denn die Scbweiz
tut sekr viel sür sie. Ein Sremder kat kier
dieselben Recbte wie die Scbweizer. nur doß

er keine Steuern zaklt und dazu nock einen

'> Scneüan, Teufel. Anmerkung des Ueverseyei's,

ls
Griechenland unö seine Sreunöe N

..Ra. RIeiner. willst du niât endiick unser Bundesdruder werden ?l'

Ls-mstsZ, abends 8 Ilbr:
Drei arme ?eukel", Operette von X. ^Vsinbei-jzsr.

Loniàjz, naobm. 3 Ubr- Larsii's.I", von R. Va^usr.

Z^î ^rLamstaZ, abends 8 llkr '

k'elleus und Avtisande", von N. àstsrlinoli.
Lonnig.,;, g,bends 8 Ukr :

ersten àls - Xindsr der Freude", drei Xinátsr
von l>V Kalten.

Sonnsnqusi IO - ?l)6IOI-I - Sonnonqusi 10
^Uriobs sobönstss i^smiiisn-Qsls. l4Si)

k?sncls?-vous cisr l^rsmdsn uncl °rbsstsrbssuoksr.

l»1it böll. llmplsblung Oi-i. Sl-illOi-lOl».

î» > >/V> Univàâtstt. 23Unlvelsitätttt. 2Z

Sur bürgerlicher ^»G ie5?

Mittag- unâ /Ibenàch in ?ention!

VvsllStllll8tS8 fWiligll-lZssg tilll ?Ià !-! HilIglliZ

/iigilös-Lllilllitvski fjvil o'olooll leg
AillösilZi.» o.îà

8ps-!àiitât iu ?rnebtoi8, IZovIsu u. lüoupss - I?sinsts Ori-
Aius.I-Iäörs - lisiobba!ii^s ^uswabl uur bsstsr Xlasobeo-

u. OkâmpàAnsrxvsins - ?ilsnsr Xaiserc-usil
lÄüoekusr I^övenbräu

lZsstsllnn^eo »usser llauss werd. sor^kitltiASt ausKskübrt
lZiilsrd-^ksdsmis u. Spislsssl im srstsn Stool-.

I'slspkon 16SO
l42l lob : r>ri«- 7nt,lnsu»sr

Lsnnliokstr. ^^^^>^ Lsnàkstr.

Neuer Inn.: ». Lokmlctt.
m cz ci

MI)ànnt68 tt3U8
I »In. vom rtiiuptbstinnok

cz cz IM
ê.ikt 2entrsIn6i2unZ :: Klier ttomkort
Limmer v.Z ?r. sn :: Pension nacb. llebereinkunkt

Lonnsnqusi (bsim IZsllsvus) 1437

SomMti»r-llZ»>rt»I>,'r»rrssso, k?onclsl, lZIIIgrcls sto. sto.
blötl. omollsklt Siek l-'rsu ^os/ >?urrsr-Sobn/cior

l40Z

FF

Sliiivi i->^i--rs4i-il>i»-l05 IM2

«öl- l-i^Ol.ic)i-iris ^sviii.ii-^-l^LSi'^^^â

SsniiSts-Nsusmsnn ». L. civkins Ssnsills
2UI..V»
Ursnlsstrssss lt

Xraktspender kür
Nerven uQd Liât, Auxon

llnä Dsriu

das volllrornrosusto kür
IZklls-, liliisrl- uQà

?à8tilloii. ^rorupter IZrsoli;
dei Liistvo, llslserkoit,

Ll»ls-, lìaedvii- ullà I^utt-
rLdr«ll-Lut!iîiii»ài.l>e.



2(on|u1 hat, um feine Kechte 3U roahren. !Xein
2Sunder, dajj die Ausländer oon den Schroei-

3cm geachtet roerden. ßirrah Singh fagt, er
hätte in Coh fahn einen unferer Srüder
gefehen, ein geroöhnlicher 2Iarghilehhändler, ein
2Hann ohne 2<afte, der in der Stadt herumläuft

mit dem Clnion-3ack *) im Knopfloch!
6age das unferen Srüdern. Sie Schroei3 ift
furroahr ein freies Cand! 3ch habe felbft
einen 2TIenfchen gefehen in fran3Öfifcher
Clniform. Gr trug eine Cieutenants-2Hühe, eine

3acke mit fechs Orden, 3erfet)te gîuttees,
2(nopffchuhe und Sporen! Sonderbar.

Sie Schroeiger, hauptfächlich in der frän-
kifchen Schroei3, find fehr leichtgläubig. 2Senn

**) Clnlon-3ack. englifche Slagge. 2lnmerkung des Cleberferjers.

ein ôremder kommt und fagt: IlfJch bin ein

großer ©elehrter," fo glaubt man ihm und
alle roiederholen : Grift ein großer ©elehrter."
2Senn aber ein 2lrgroöhnifcher fragt : 2Soher
roiflen Sie das," fo antroortet man: ,,©r hat
es mir doch felber gefagt" und damit ift
jedermann 3ufrieden.

3n Sfchürhhüch gibt es oiele Seidenhändler

und ein fehr intereffantes 2Uufeh
hum roie bei uns in Galcutta. Sie Schroei3
ift fcheinbar nicht fehr reich, aber in 2Sirk-
lichkeit gibt es hier alles, roas es in den reich-
ften Cändern gibt, denn jede Stadt, roenn
auch klein, hat oiele reiche 2ïïânner und gute
Schulen und fchöne ©ebäude und ©ärten.
Gs gibt hier kein Sfchungel und alles ift be¬

baut und angepflan3t. 2iuch roeif) jeder, roem
diefes oder jenes Stück Cand gehört!

223ir bleiben 3roei 2Bochen hier und ich

roerde dann nach einem grofjen ßafen im
Süden reifen, um dort ein Schiff 3U finden,
das mich nach Indien 3urückbringt.

Sage dem 2ïïaharadjah, unferem gnädigen
ßerrn, ich hätte alles, roas ich gefehen habe.
in einem Suche niedergefchrieben, fo daf),
roenn mein ©edächtnis mich oerlaffen follte,
ich ihm daraus oorlefen kann.

2Iächfiens mehr.

Sein treuer Sruder
Sahadur Khan.

OIIONO

Hotels Theater h Konzerte Cafés
Grand Café Splendid

Beatengasse 11 :

Erstklassig
Besitzer: Theodor Heusser

Künstler-Orchester
Tüglich 4-6'/, Uhr und 8-11 Uhr. 7 Billards. Kegelbahnen.
Vorzügliche Ventilation. Tägliche Spezialplatte. [1393

J Spiegelgasse 1 ^llWJWliwl
1
Ztlricll 1 und Holländerstübli
Es empfiehlt sich höflichst 1635 JAN. EPHRAIM.

*ôiener=<Tûfé4Uftaurant

UVCtttbiMira Automat £immotquoi 22
UAKUIVVHi ïieblingsbouB Oes Jrcmotnr/crtcbre

^jmmmm^^ Cägüd) groei RünITUr-Konjerte
RelcSbaltige 6peifefartc. «ErftElafflge tDeine. 2uxcm-

butgifche uno Wiener Rüche. 1394 jnbaber : ntfdjel Ceffort.t
Blaue Fahne Munstergasse

Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

TSglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1640

Schönster Winter- Ausflug : Linie 2.

durch Umbau

erweitert.

Kaffee complet 1 Fr., Portion 40 Cts. Tee, Chocolade, täglicl
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter eilte!
Höfl. empfiehlt sich
1650

H. Stadler-Bertsche,
früher ,,z. Rigiblick".

^Restaurant Augustiner"*
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel.
Für Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle. I

Don i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billine Quelle
für Speis und Trank!

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Hotel Restaurant

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten und
Terrasse

Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn und Billard
Spezialität: Vaduzer,

Walliser, Burgunder und
Seewein. Wädenswiler

Pilsner.
Gut bürgerliche Küche.

Höfl. empfiehlt sich
Franz Nigg.
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Restaurant

zumGartenhof
BirraensdorferstF. 38, Zürich 4

(Tramhaltestelle)

ff. Hürlimann
(hell und dunkel)

Geräumiger und schattiger
Garten

Guter Mittagstisch
Für Vereine 1401

passende Nebenlokale

Frau Wwe. Brogli
AU Stations-Vorstands

Drucksachen aller Irl
liefert rasch und billig

Jean Frey, Buchdruckerei
in Zürich.

Tonhalle- Restaurant
Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück
G. Grieshammer, Herisau.

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und SonntagKonzertKarl Rüttimann

Coiffeur
1601

Ufann QIp cine «ute UhrnOllliaiC haben wollen,
1441 gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zeh. 1

Paul Missel,Ecke Monegasse,

6. Radium. Silb. Herren-

u. Damenuhren von
12 Fr. an; 3 Jahre Oarantie

Ringe, Eheringe, gr. Lager. Heparat.
von 2 Fr. an, schnell und billig.

Gelegenheitskäufe I

Panorama Utoqual

Die Schlacht

bei Nurten
Siegreiche Helden-
schlacht der
Eidgenossen gegen dener-
oberungssüchtigen
Karl den Kühnen
:: von Burgund ::

Kolossal - Rund - Gemälde
auf 1500 m2 Grundfläche

Grossie Sehenswürdigkeit Zürichs

BF Sonntags ermässigte Preise : Erwachsene
nur 69 Cts., Kinder 30 Cts., Militär 50 Cts.

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦

Jaôanstalt jjahnhojplatz
b. Hauptbahnhof Zürich 1 Telephon 9093

Eingänge: Bahnhotquai 9 und Walsenhausgasse.

Erstklassiges Geschäft! -

HELVETIA
Kasernenstr.15 ZÜRICH b.d.Sihlbrücke

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle Direkt. : Jos. Strohbach

Original Wiener- Küche

entrai -Theater
ZÜRICH 1 :: Telephon 9054 :: Weinberqstr.

Programm vom 1. bis 7. November
Die grosse, beliebte Künstlerin

Maria Caumineuestes Kunstwerk

Spinolas letztes Gesicht
Phantastisches Drama in 5 Akten von D. J. Rector.

Bademäuschen Prikelndesu. pi tantts Lust¬
spiel in 3 Akten.

Die neuesten deutschen und franz. Krieginachrichten.
Ab Mittwoch den 8. Nov. |W~ Voranzeige W

Das grosse klnematographlsche Meisterwerk In 5 Teilen

Die Zerstörung Carthagos!

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten, DINERS. M. KÜnzler-LutZ

4 Münchner I5Lin.cH ï
Langstrasse-Mllitärstr. Inhaber G. Burkhardt Ç

§ Tägllcll: 1403 iI ûtlnstlor-Tionzerte I
Damen-Orchester Höhni. Vorzügliche billige KUche. "j"

Rote und Blaue Radier
ZÜRICH erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
2t Schweizerg. 21

Konsul not. um seine Reckte zu wakren. Rein
NZunöer. öoß clie Auslänöer von clen Sckwei-
zern geacktet werclen. Kirrak Singk sagt, er
kätte in Loksakn einen unserer Brüöer
geseken. ein gewöknlicker Nargkiiekkänöler. ein
Zllann okne Raste, öer in cler Staät Kerum-
laust mit äem (Union-Jack *) im Rnopsiockl
Sage äas unseren Brüöern. Die Sckweiz ist

sürwakr ein freies Lancll Ick kabe selbst

einen RIenscken geseken in sranzösiscker
«Uniform. Cr trug eine Lieutenants-Rlühe. eine

Jacke mit secks (Zröen. zersetzte Puttees.
Anopssckuke unä Sporen I Sonclerbar.

Die Sckweizer. kauptsäcklick in öer srän-
kiscken Sckweiz. sinö sekr leicktgiäubig. Wenn

»») Union-Iack. englisàe Slagge, Anmerkung cles llebersehers.

ein Sremöer kommt unö sagt: Ick bin ein

großer Geiekrter." so glaubt man ibm unö
alle wieöerbolen : Er ist ein großer Gelebrter."
Wenn aber ein Argwökniscker frägt: Woker
wissen Sie öas." so antwortet man: Er kat
es mir öock selber gesagt" uncl öamit ist jeöer-
mann zusrieöen.

In Tsckürbbück gibt es viele Seiöen-
känöier unö ein sekr interessantes Rlusek
kum wie bei uns in Calcutta. Die Sckweiz
ist sckeinbor nickt sekr reick. aber in
Wirklichkeit gibt es bier alles, was es in öen reick-
sten Länöern gibt, öenn jeöe Staöt. wenn
auck klein, kat viele reicke Rlänner unö gute
Sckulen unö scköne Gebäuöe unö Gärten.
Es gibt bier kein Dsckungel unö alles ist be-

baut unö angepflanzt. Auck weiß jeöer. wem
öieses oöer jenes Stück Lanö gekört?

Wir bleiben zwei Wocken bier unö ick
weröe öonn nock einem großen Kosen im
Sllöen reisen, um öort ein Sckiss zu sinöen.
öas mick nack Inöien zurückbringt.

Sage öem Rlakaraöjak. unserem gnäöigen
Kerrn, ick kätte alles, was ick geseken kabe.
in einem Bücke nieöergesckrieben. so öaß.
wenn mein Eeöäcktnis mick verlassen sollte.
ick ikm öaraus vorlesen kann.

Räckstens mekr.

Dein treuer Bruöer

Bakaöur Rkan.
LDII<»iciZ

rrstklsssig
Lesltrer: ^liooâor tiousser
lXllnstler-vrvnester

îiigliek 4-07, là nocl 8-11 là. 7 Lillaràs. Kezelbàen.
Voraiigiienv Ventilation. lAglivn» Tooiirtlplaii«. Il<W

Ls ernnvenlt siek uöModst ISSS ^A«. c?»N»N«.

Wîener-Cafè-Neftaurant

tueemàvîira ^^>^ fiutomat Limmatquai 22
»»/»>»âtIVv^»^ì? Lieblingshaus »es Zremoenverkehrs

»^à»»»,>>>>>>>»»'^ Täglich zwei Rünstler-Ronzerte

Reichhaltige Speisekarte. erstklassige weine. Luxem-
durgische un» wiener «llche. IW4 Inhaber : Michel Seffort.

Zpe^isisussclisnk : iVIüncnner LürZerdräu
Oriizinsi tVlüncnner uncl V/iener Kücne

ILsIivn Xon-sirt » cr»îkls»»ig.0>rl.ko»t>slr
rrlt- VVörnclle, IslliZjsnriA. Oderkellner cler ?onnalis Surick. IIK40

Sonenstvr «inter- Ausflug : I.inie 2.

rlurcb Umbau

erweitert.

Kaktee complet 1 ?r., Portion 40 iZts. l'es, Lkoeolaàs, täzlioi

lîtloliv UNll lXsIIoir m d«k»nnto>r »lllto!
Iliiki. empkiebit sied
1«M

N. StsrNsi'.Ssi-tsiZNo,
krüker lìiizibliek".

chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

Zlìesîzurznf ,,tìugll5îiner
Lcke Salinliok8tr.-àîZU8tinerlZâ88e : i'el. 3269

ch
ch

:
chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

llute Klicke, reale Weine, kk. Vto-Lier, keil unä clunkei.
rür Vereine unà lZesellscnaiten stellen im I. 8tock
I.okalitàten -ur Verküxune. IS72 rr. Kekrle. :

IZ»« l.immÄtquai I^âiie lZstmiiok

»n«i»k»niit billino lìuoNo

Zamstax uncl Sonntax rrelkon^-ert
IKSZ II. kui-sî

soi»«c
8vliölls Kvsvllsoliuktssüle

8elrs,ttis6r Karten unà
'l'orr^sv

8taudkrols, ernölitv it-aso
Xsssldktkll uncl Lillarâ
8lie«iktlitilt: Vaclu^er,

>Vs.1li»or, Lur^uucler uuci
8o«v?ein. ^Väclou8>vilor

kilsnvr.
Kut bürxorlielio kücms.

llükt. empkivlilt sioli
trans Kil?!?.

ch
ch
ch
ch
ch

è rs
ch ^ c»

cv

w cv

«

??ch

^:^.7- ch

s:

^ch
csch
coch

köStSIllZIlt

MKSstKIltllZf
Kimk>i8lll>l'lki'8li'. zg. Med »

CrramkàsteIIe>

kt. tturllmsnn
jtieil unci clunkelj

verSumIxer uncl scliattlxer
<Z»rten

Qllter rVlittae»tl»v!i
riir Vereine 1401

passencie Kedenlokale

frau Vl/v/e. kroAlI
âlt StstionS'Vorstancls

»fllk^ukukll ul-v tf!
listert rasen nnà billig

^o»n lSi-vI>Ui'll-It«l»oi
in Zliinivn.

!Ionlia»k-I!k8tguM
-------- Deinstes ^smilisn-k-îsstsursnt --------

Qss6»s<)liaft8s3Is
kür IW

goed?k!tLii iiiill

kiberklaäen
prima cZuaiitiit, Versencle bei àd-

rlaclinâiime à öd Lts, per Stück
(Z. <Zrie8iiammer, llerissu.

«-^1914^81^. Vlecl-llle!^

l-tostiZursnt

Nîscleiclorkstr. 62
kk. Vstlikors-Kisr

tiöll u. äunkel
HZ

Ls-mstas
unci LoniàA

c> »ì i-. «s r î
X»rl Rüttlmauu

Loikleur
16iii

UU»IIII ^lin e à/^>> »III II «Mil» liâden vollen,
1441 xeiien Sie
ràâerclorkstr. 27, ?cl>. I
l?oul «issvI.eclliiMli!-
gzzze, d. kZi»M. Sild. Her-

iz rr.an^ 3^anrs0ar-nti«
I^inxe. IZiierinxe.xr, Laxer, separat.
von 2 ?r. sn, sctinell uncl dillix

0o>o>z«nk«ît»IlLuîo I

pllMWll Iltollllll!

dei Nurten
Lissrsioks llsläsn-
sekls-okt cisr Liciizs-
nosssn jZSlzen cisnvr-
obsrunsssüvktiZen
Xarl clsn Xüllnsn
:^ von LurZuncl

kolosssl - lìuncl - 6ismà1<lo
auk 1500 mâ kruncltìiiolio

Hàà Zetiilizvill'iliglieil Knelis

lt»V kiMtM emiizzlgle ^slZö KrivscliZW«
IM ii» liliiàs A lì, «»»Sr Zlî

»»»»»»»»»»»»»

b. Nsuptbstinkok Zlllrion k leleplion 9093
Llnxänxe : ksknko^l>»aî I unci VVaisennausxasie,

crstklsssigos Kesvksfi! s

NllîI.VllîII^
KiZsei'nensti'.IS küklen b.tj.5iklbl?llà

tïlite-lllsmenkspelle vii-ekt. - ^os. Strondacn
virigînsl ìHlienei'Kûcke

eiisi'sl-lkezîei'
l'i'Hizi'a-rii-i vom 1. dis 7. nliiiiemovi»

Hie grosse, beliebte Künstlvrln

Spinolss Ivtzeìvs Lssîvkt
pliântastisciies vrama in S Alcîvl» von v. ^ Hector.

VSltLMLUSVillSHI spiel in Z »kivn.
vie neuesten cleutscnen unci kran?. «rle^inactiriciiten.

IVIIttvocli clen 8. t>Iov. glsf' Vorsn^oïgv
Oss Zrosse KInematoxrapnlsclie Meisterwerk in 5 reilen

llie Zerstörung vsrtnsgos ê

Xssîno kestsursnt llireki sm Ses
QssolIsotiiZitssàls kür l-Iooli^sitsn unö Vereins
Qrosssr QîZrton. VI^I^S. M. IlillNZ'Ier-ll.Ut«:

I l.anxstrasse-ivillltârstr. lnnader ci. kurkiiarclt

I ^>l^<ì^s.i1«z^-^l^ci»riis»si'îs I
Osme»-L>rctiester îiônni. Vor^uZIicke dilllZe Kllctie. ^

Kote unll Mue katiler îÛlrîlLls, m WiM- srls6igsn prompt unc! billigst

kvpsvk- UNll sonstig Ilfsnsportv
sel. tM
2« Sok«»oî!>'o-'si. 2>
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